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Einige  statistische  Resultate 

aus  der  am  3.  December  1867  in  Cassel  vollzogenen  Volkszählung 

'  von 

Dr.  E.  Römer. 


Die  Grmidlagen  zu  den  im  Nachfolgenden  gegebenen  Tabellen  bilden  nicht  die  ursprüng- 
lichen Haushaltungs-  und  Zählerlisten,  sondern  Abschriften  derselben,  Avelche  in  der  Canzlei 
des  Stadlrathes  bewirkt  worden  waren.  Jene  Listen  mussten  so  bald  an  die  Staatsbehörde  < 
abgeliefert  werden,  dass  unmöglich  Zeit  zu  einer  unmittelbar  daran  zu  knüpfenden  längeren 
Berechnung  gewonnen  werden  konnte.  Hatte  doch  die  Zählungs-Commission,  deren  Mitglied 
ich  war,  bis  zum  Ablieferungstermin  vollauf  zu  thun,  um  nur  die  Revision  der  Listen  zu 
vollziehen. 

Die  Abschriften  sind  leider  nicht  in  gleich  vollständiger  Weise  angelegt  worden,  wie 
die  Formulare  der  Haushaltungslisten.  Namentlich  fehlt  die  sehr  wichtige  Angabe  über  die 
Ai't  des  Wohnens,  zunächst  ob  im  Haupt-  oder  Hinter-  oder  Seitengebäude,  dann  in  welchen' 
Stockwerken  derselben.  Dass  sich,  wenn  man  diese  Unterschiede  festhält,  ein  nicht  unwesent- 
lich verändertes  Bild  über  die  Art,  wie  die  Bewohner  zusammenleben,  wieviele  Familien  ujid 
von  welchem  Grade  des  Wohlstandes  ein  Haus  bewohnen,  wie  stark  die  Zahl  der  Famihen- 
glieder  eines  Bezirks  durchschnittlich  ist,  ob  und  wieviele  Dienstboten  gehalten  werden  etc. 
—  ergiebt,  leuchtet  ein,  wenn  man  erwägt,  wie  sehr  verschieden  die  Lebensverhältnisse  der 
Bewohner  in  Vorderhäusern  von  denen  in  Hinterhäusern  sind.  Wenn  im  Vorderhause  3  Fa- 
milien, im  Hinterhause  10  wohnen,  wenn  erstere  durchschnittlich  aus  8,  letztere  aus  3  Glie- 
dern bestehen,  jene  im  Mittel  2,  diese  keine  Dienstboten  halten,  so  verwischen  sich  alle 
Eigenthümlichkeiten ,  wenn  man  ohne  Unterschiede  das  ganze  Haus  als  von  13  Familien  be- 
wohnt ansieht.  Etwas  Aehnliches  gilt  von  der  Erwägung,  wieviele  Familien  einer  Strasse,  oder 
eines  Stadttheils,  im  Parterre,  im  ersten,  zweiten  etc.  Stockwerke,  oder  im  Erker  leben. 

Viel  weniger  Gewicht  will  .ich  darauf  legen,  dass  in  den  erwähnten  Abschriften  die 
Abtheilungen  über  körperliche  Gebrechen  fehlen.  Ich  schreibe  diesen  Angaben  nur  geringe 
Verlässlichkeit  zu,  da  man  weiss,  wie  nicht  wenige  Familien  Anstand  nehmen,  die  Körper- 
mängel ihrer  Angehörigen  zu  veröffentlichen,  wie  wieder  andere  Familien  aus  begreiflichen 
Gründen  diese  Mängel  vergrössern  und  wie  endlich  Vielen  aus  niederen  Lebensverhältnissen 
geradezu  ein  vollständiges  Urtheil  über  die  Beschaffenheit  des  Gebrechens  und  über  das 
dafür  anzuwendende  Wort  fehlt. 
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Ich  beabsichtige,  die  ganze  Stadt  in  der  im  Folgenden  gegebenen  Weise  vorzunehmen. 
Da  diese  Arbeit  aber  wohl  ein  volles  Jahr  beanspruchen  dürfte,  wenn  ich  auch  meine  freie 
Zeil  derselben  vorzugsweise  ^vidme,  so  begnüge  ich  mich,  einstweilen  die  Oberneustadt 
zur  öffenllichen  Kennlniss  zu  bringen.  Die  Besprechung  der  gewonnenen  Resultate  und  der 
Vergleich  mit  anderen  Städten  sollen  am  Schlüsse  der  ganzen  Arbeit  folgen. 

In  der  nachstehenden  Alterstabelle  sind  das  Geburtsjahr  und  das  Jahr  1867  als  voll 
angenommen.  Man  hat  also  zu  lesen:  steht  im  1.,  2.  etc.  Jahr.  Der  Ausdruck  „Kinder" 
bedeutet  ^Nachkommen  ersten  Grades",  ohne  Rücksicht  auf  Alter. 


A.  Oberne«stacIt. 


I.    Tabelle  der  Bezirke,  Wohnhäuser,  Haiishallungen,  Dienstboten  und  des 

Religionsbekenntnisses. 
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IL  Tabelle  über  die  Zahl  der  Mitglieder  in  den  einzelnen  Haushaltungen. 
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III.  Tabelle  über  die  Zahl  der  Haushallungen  in  den  einzelnen  Häusern, 
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IV.    Tabelle  über  das  Alter  der  Bewohner  in  ganzen  Jahren. 
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I.  Lehryerfassung 

während  des  Schuljahres  von  Ostern  1867  bis  Ostern  1868. 


Der  Unterrichtseitheilimg  hat  in  dem  abgelaufenen  Schuljahre  der  Lehrplan  zu  Grunde 
gelegen,  welcher  in  dem  vorigen  Programme  abgedruckt  worden.  Auch  ist  über  eine  Aen- 
derung  dieses  Lehrplans  in  Beziehung  auf  das  nächste  Schuljahr  bis  jetzt  eine  Verfügung 
der  zuständigen  Behörde  noch  nicht  erfolgt. 


Chronik  der  Realschule 

von  Ostern  1867  bis  Ostern  1868. 


Am  29.  April  wurden  die  für  das  neue  Schuljahr  angemeldeten  Schüler,  soweit  die- 
selben einer  Prüfung  bedurften,  geprüft  und  den  verschiedenen  Klassen  zugewiesen. 

Am  30.  April  wurde  das  neue  Schuljahr  mit  Gesang  und  Gebet  eröffnet,  und  der 
Unterricht  begann  in  allen  Klassen. 

Der  Rector  hatte  sich  bereits  am  16-  April  durch  einen  unglücklichen  Sprung  eine  so 
erhebliche  Verrenkung  des  linken  Fusses  zugezogen,  dass  er  weder  im  Stande  war,  die 
Vorbereitungen  für  das  neue  Schuljahr  zu  vollenden,  noch  an  der  Eröffnung  desselben 
Theil  zu  nehmen.  Erst  am  29.  Juni  konnte  er  das  SchuUocal  zum  ersten  Male  wieder  be- 
treten.   Abgesehen  von  mehreren  Berichterstattungen  wurden  die  Rectoratsgeschäfte  bis 

2  , 
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dahin  von  dem  Stellvertreter  des  Rectors,  Reallehrer  Dr.  Hölting  versehen,  während  die 
Reallehrer  Dr.  Rom  er  und  Dr.  Kessler  die  Unterrichtsstunden  des  Rectors  fachUch  vertraten. 

Mit  Rücksicht  auf  eine  nach  der  grossen  Zahl  neuer  Anmeldungen  zu  erwartenden 
erheblichen  Steigerung  der  Schülerzahl  hatte  der  Rector  unter  dem  13.  April  die  Anschaf- 
fung von  zehn  Stück  neuen  dreisitzigen  Subsellien  beantragt.  Nach  Genehmigung  dieses 
Antrags  erfolgte  die  Ablieferung  der  fertigen  Arbeit  in  den  Sommerferien. 

Durch  einen  Beschluss  der  Stadtschulcommission  vom  13.  Mai  wurde  das  Aussetzen 
des  Nachmittagsunterrichts  bei  hoher  Temperatur  dem  Ermessen  der  Schulvorstände,  welche  da- 
bei einestheils  die  Gesundheit  der  Schüler  und  anderntheils  die  Beeinträchtigung  des  Unterrichts 
berücksichtigen  sollen,  anheim  gegeben.  Wegen  grosser  Hitze  wurden  in  dem  abgelaufenen 
Sommersemester  die  Nachmittage  des  3.  Juni  und  20.  August,  sowie  die  letzte  Nachmittags- 
stunde des  26.  August  freigegeben. 

Der  Gesundheitszustand  des  israelitischen  Religionslehrers  unserer  Anstalt,  Dr.  Levi- 
seur,  nöthigte  denselben  mehrfach  in  dem  Sommersemester,  namentlich  der  ersten  Hälfte 
desselben,  seine  Unterrichtsertheilung  zu  unterbrechen.  Um  von  den  Schülern  den  Nachtheil 
einer  solchen  Unterbrechung  möglichst  abzuwenden,  war  Herr  Dr.  Stein,  Lehrer  an  der 
hiesigen  israelitischen  Schulanstalt,  so  freundlich,  zu  wiederholten  Malen  für  den  Verhinder- 
ten einzutreten,  und  hat  si(;h  hierdurch  begründete  Ansprüche  auf  tinseren  Dank  erworben. 

In  Beziehung  auf  s'eine  Hauptstelle  als  ordentlicher  Lehrer  an  der  israelitischen  Schul- 
lehrerbild ungs-  und  Schul-Anstalt  dahier  wurde  Dr.  Leviseur  auf  sein  deshalbiges  Nachsuchen 
von  der  Königl.  Regierung  dahier  durch  Rescript  vom  21.  Mai  in  den  Ruhestand  versetzt. 

Nachdem  der  Bedarfsetat  der  hiesigen  städtischen  Schulen  für  das  Jahr  1867  durch 
Beschluss  der  Königlichen  Regierung  vom  5.  Juli  festgestellt  worden  Avar,  Avurde  unter  dem 
11.  Juli  dem  Rector  Nachricht  gegeben,  dass  der  Rechnungsführer  der  Realschulkasse  an- 
gewiesen worden  sei,  dem  Reallehrer  Heuser  eine  Erhöhung  seiner  persönlichen  Zulage  um 
50  Thaler,  dem  Reallehrer  W.  Wieg  and  eine  persönliche  Zulage  von  100  Thalern  und  dem 
Elementarlehrer  G.  Wiegand  eine  Erhöhung  seiner  persönhchen  Zulage  um  50  Thaler  vom 
1.  Januar  1867  an  zu  zahlen. 

Durch  Beschluss  der  Königlichen  Administration  in  Kurhessen,  Abiheilung  des  Innern, 
vom  31.  Juli  wurde  die  Zulassung  des  Realschularats-Candidaten  Carl  Knoop  von  hier  zum 
Practiciren  bei  der  hiesigen  Realschule  gestaltet.  Der  Praclicant  Knoop  begann  seine  Thä- 
tigkeit  als  solcher  am  19.  August. 

Am  15.  und  16.  August  fiel  der  Unterricht  aus  anlässhch  der  Empfangsfeierhchkeilen 
zu  Ehren  Seiner  Majestät  des  Königs. 

Am  17.  August  geleiteten  Lehrer  und  Schüler  unserer  Anstalt  den  obersten  Schüler 
derselben,  August  Matthei,  welcher  am  14  desselben  Monats  nach  kurzer  Krankheit  einem 
Herzleiden  erlegen  war,  zum  Grabe. 

Durch  Rescript  Königlicher  Regierung  vom  5.  September  wairde  der  beauftragte  Ele- 
mentarlehrer an  unserer  Schule  Conrad  Stern  definitiv  zum  vierten  ordentlichen  Elementar- 
lehrer an  derselben  mit  einem  Jahresffehalt  von  250  Thalern  bestellt. 
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Durclt  Boschluss  der  Königlichen  Administration  in  Knrhessen,  Abtlioilung'  des  Innern, 
vom  9.  September  wurde  dem  Rector  ein  von  demselben  ans  Gesundheitsrücksichten  zu 
einer  Reise  an  den  Rhein  erbetener  zweiwöchig-er  Urlaub  bewilligt. 

Ein  von  dem  Reallehrer  Dr.  Hölting  zu  einer  Reise  nach  Paris  in  Familienangelegen- 
heiten nachgesuchter  zwölftägiger  Urlaub  Avurde  durch  Beschluss  der  Königlichen  Admini- 
stration in  Kurhessen,  Abtheilung  des  Innern,  vom  11.  September  bewilligt. 

Beide  Beurlaubte  machten  von  der  ihnen  gewahrten  Vergünstigung  während  der  beiden 
letzten  Schulwochen  des  Sommersemeslers  Gebrauch.  Die  Rectoratsgeschäfte  besorgte 
während  dieser  Zeit  und  wälu'end  der  Herbstferien  der  Reallehrer  Dr.  Römer,  bei  der 
stellvertretenden  Uebernahme  einer  grösseren  Anzahl  von  Lehrstunden  Seitens  der  Collegen 
erwies  sich  die  Hülfe  des  Praclicanten  Knoop  als  besonders  werthvoll. 

Auf  eine  Anfrage  des  Rectors  bei  Königlicher  Regierung  über  die  Frist,  nach  v/elcher 
ein  Schüler,  der  wegen  Nichtversetzungsfähigkeit  die  Schule  verlassen  musste,  zur  Aufnahme- 
prüfung für  eine  höhere  Klasse  zugelassen  Averden  dürfe,  setzte  Königliche  Regierung  durch 
Verfügung  vom  10.  October  die  genannte  Frist  als  Regel  auf  ein  halbes  Jahr  fest. 

Eine  Verfügung  der  Königlichen  Regierung,  Abtheilung  für  Kirchen-  und  Schulsachen, 
vom  19.  October  entband  den  Reallehrer  Dr.  Hölting,  auf  eine  von  Letzterem  in  einem  Ge- 
suche vom  8.  August  ausgesprochene  Bitte,  von  der  beaufsichtigenden  Mitwirkung  bei  dem 
Turnunterrichte  und  gab  dem  Rector  auf,  diese  Thätigkeit  einem  andern  Lehrer  der  Real- 
schule zu  übertragen  Durch  Uebertragung  von  vier  bis  dahin  von  dem  Reallehrer  W,  Wie- 
gand  ertheilten  Lehrstunden  an  den  Practicanten  Knoop  wurde  es  möglich,  den  Reallehrer 
W.  Wiegand  in  dem  Grade  zu  erleichtern,  dass  dieser  sich  der  Mitwirkung  bei  dem  Turn- 
unterrichte unterziehen  konnte. 

Auf  den  Antrag  des  Rectors,  dem  Reallehrer  Dr.  Hölting  die  Remuneration,  welche 
er  für  die  Mitwirkung  bei  dem  Turnunterrichte  bezogen,  als  weitere  persönliche  Zulage  zu 
belassen,  erfolgte  unter  dem  13.  November  ein  ablehnender  Beschluss  des  Sladtrathes,  nach 
welchem  derselbe  Bedenken  trage,  Angesichts  der  bevorstehenden  anderAveiten  Organisation, 
Aenderungen  in  den  Gehaltsverhältnissen  der  Lehrer  eintreten  zu  lassen. 

Eine  Verfügung  der  Königlichen  Stadtschulcommission  vom  13.  December  gab  den  Vor- 
ständen der  städtischen  Schulanstaiten  auf,  die  Lehrer  zu  einer  fleissigeren  Benutzung  der 
städtischen  Schulbibliothek  anzuregen,  da  die  genannte  Commission  erst  dann  bei  der  städ- 
tischen Behörde  BcAvilligung  von  grösseren  Miltein  zu  Anschaffungen  zu  beantragen  und  zu 
befürworten  im  Stande  sein  werde. 

Am  11.  Januar,  Mittags  12  Uhr,  fand  in  dem  Prüfungssaale  des  Schulgebäudes  die 
Vereidigung  sämmtlicher  Lehrer  der  Realschule  auf  die  preussische  Verfassung  durch  den 
Königlichen  Polizeidirector  Herrn  Bernstein  statt. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  Januar  wurde  in  der  Realschule  auf  eigene  Anregung 
der  Schüler  eine  Geldsammlung  für  die  Nothleidenden  in  Ostpreussen  veranstaltet.  Dieselbe 
gab  einen  Ertrag  von  52  Thalern. 
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Eine  grosse  Zaiil  Eltern  von  Realschülern  hatte  sich  zu  dem  Zwecke  vereinigt,  diesen 
ihren  Söhnen  Privatunterricht  im  Lateinischen  geben  zu  lassen,  und  durch  eine  aus  ihrer 
Mitte  gewählte  Commission  den  Rector  um  Einräumung  einiger  Lehrziinmer  gebeten.  Auf 
einen  deshijlbigen  Bericht  des  Rectors  vom  18.  Januar  erfolgte  unter  dem  15.  Februar  die 
Genehmigung  der  Königlichen  Stadtschulcommission.  Der  Unterricht  begann  darauf  am  19, 
Februar,  und  wird  seitdem  in  fünf  Abtheilungen  ertheilt.  Die  Gesammtzahl  der  an  diesem 
Privatunterrichte  betheiligten  Schüler  beträgt  181. 

Zufolge  einer  Mittheilung  der  hiesigen  Königlichen  Ober-Berg-  und  Salzwerks-Direction 
vom  15.  Februar  überliess  diese  Behörde  mit  höherer  Genehmigunff  eine  aus  528  Stücken 
bestehende  oryktognoslische  Sammlung  unserer  Anstalt  unentgeltlich.  Ich  spreche  den  Be- 
amten, durch  deren  Wohlwollen  uns  dieses  werthvolle  Geschenk  zugeflossen  ist,  hierdurch 
nochmals  den  schuldigen  Dank  hochachtungsvollst  aus. 

Durch  Verfügung  der  Königlichen  Stadtschulcommission  vom  28.  Februar  gelangte 
Nachricht  anher,  dass  der  Gehalt  des  Schuldieners  Ermisch  vom  Anfang  dieses  Jahres  an 
von  220  auf  240  Thaler  erhöht  worden  sei. 

Eine  Verfügung  derselben  Behörde  vom  2.  März  benachrichtigte,  dass  der  Stadtrath 
dem  Schreiblehrer  Jäger  40  Thaler  und  dem  Schuldiener  Ermisch  2  Thaler  Theuerungszulage 
bewilligt  habe,  wovon  die  eine  Hälfte  alsbald,  die  andere  Hälfte  aber  am  1 .  Mai  d.  J.  zahl- 
bar sei. 

Eine  Verfügung  der  Königlichen  Regierung,  Abtheilung  für  Kirchen-  und  Schulsachen, 
vom  2.  März  bestimmte  die  Zahl  der  an  diese  Behörde  einzusendenden  Programme  unserer 
Anstalt  auf  274,  und  stellte  dagegen  die  Zusendung  von  Programmen  der  höheren  Lehran- 
stalten in  den  andern  Provinzen  der  Monarchie  in  Aussicht. 

Ein  Beschluss  der  Königlichen  Stadtschulcommission  vom  6.  März  gab  dem  Rector 
auf,  die  Zahl  der  die  Realschule  besuchenden  Kinder  auswärts  wohnender  Eltern  baldigst 
festzustellen  und  einzuberichten.  Der  Rector  zeigte  unter  dem  11.  März  an,  dass  diese 
Zahl  113  betrage. 

Bei  dem  Schluss  dieser  Nachrichten  am  16.  März  waren  für  das  nächste  Schuljahr 
III  neue  Schüler  angemeldet  worden,  50  für  die  unterste  und  61  für  die  übrigen  Klassen. 

Für  den  21.  März  ist  von  unserer  Schule  eine  Vorfeier  des  höchsterfreulichen  Geburts- 
tages Sr.  Majestät  des  Königs  in  Aussicht  genommen  worden.  Besondere  Einladungspro^ 
gramme  enthalten  das  Nähere  über  die  Ordnung  dieser  Feier. 
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III.  Frequenz  der  Realschule 


im  Schuljahre  1867  bis  1868. 


Die  Realschule  ist  in  dorn  letzten  Schuljahre  im  Ganzen  von  585  Schülern  besucht 
worden;  —  im  zunächst  vorausgegangenen  Schuljahre  waren  es  im  Ganzen  558  Schüler. 
Von  jenen  585  Schülern  gehörten  33  der  erten,  57  der  zweiten,  99  der  dritten,  137  der 
vierten,  96  der  fünften,  73  der  sechsten,  50  def  siebenten  und  40  der  achten  Klasse  an. 
Diese  Zahlen  umfassen  9  Schüler,  welche  im  Laufe  des  Sommersemesters,  19  Schüler,  wel- 
zu  Michaelis,  und  16  Schüler,  welche  im  Laufe  des  Wintersemesters  aufgenommen  wurden. 
Auch  umfassen  dieselben  13  Schüler,  im  Laufe  des  Sommersemesters,  17  Schüler,  welche 
zu  Michaelis,  und  17  Schüler,  welche  im  Laufe  des  Wintersemesters  abgingen,  sowie  auch 
den  einen  gestorbenen.  Hiernach  verbleiben  der  Realschule  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
noch  537  Schüler  —  die  entsprechende  Zahl  in  dem  vorjährigen  Programme  ist  513  — , 
von  denen  26  der  ersten,  54  der  zweiten,  92  der  dritten,  127  der  vierten,  88  der  fünf- 
ten, 63  der  sechsten,  49  der  siebenten  und  38  der  achten  Klasse  angehören.  Es  folgen 
hier  die  Namen  der  die  vier  oberen  Klassen  besuchenden  Schüler  in  der  nach  Massgabe 
der  Kenntnisse  von  dem  Lehrercollegium  festgestellten  Reihenfolge,  Das  Zeichen  *  ist  den 
Namen  derjenigen  vorgesetzt  worden,  welche  ihr  Vorhaben,  jetzt  von  unserer  Schule  ab- 
zugehen, bis  zum  16.  März  zu  erkennen  gegeben  haben,  oder  welche  aus  derselben  schei- 
den müssen,  weil  sie  nach  zweijährigem  Besuche  ihrer  Klasse  das  Ziel  derselben  nicht 
erreicht  haben. 


Erste  MIasise. 


Technische  Abtheilung. 


1,  *  Schönemaiin,  Carl. 

2,  *HocIiapfel,  Carl. 

3,  *  Heine,  Heinricli, 


4.  Röse,  Alfred. 

5.  * Bliiinenauer,  Wilhelm. 

6.  *  Flach,  Justus. 


7.  Matthei,  Albert. 

8.  *Rohde,  Julius. 

9.  Koch,  Wilhelm. 


Kaufmännische  Abtheilung. 


2.  Eissengarthen,  Carl, 

3.  Nickel,  Friedrich. 


1.  Koch,  Carl. 


7.  *  Reinhold,  August. 

8.  *Nolda,  Johannes. 

9.  *  Schmidt,  Herrmann. 


13.  Mond,  Berthold. 

14.  Heuser,  Richard. 


4.  Messner,  Julius. 


5.  Dörrbecker,  Heinrich. 

6.  *  Kaufmann,  Joseph. 


10.  *  Schäfer,  Georg. 

11.  "Weisse,  Emil. 

12.  «  Klepper,  Carl. 


15,  *Reufrurth,  Heinrich. 

16,  *Landsiedel,  Wilhelm. 

17,  *AVeiss,  Werner. 
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1.  Plaut,  Gustav, 

2.  Heyken,  Carl. 

3.  Schmidt,  Paul. 

4.  Ravior,  Ernst. 

5.  Levi,  Meier. 

6.  Hauck,  Georg. 

7.  Bettenhäuser,  Wilhelm. 

1.  Engelhard,  Rudolph. 

2.  *Schuchardt.,  August. 

3.  Peter,  Heinrich. 


1.  Prüssing,  Julius. 

2.  Wagner,  Carl. 

3.  Jokusch,  Robert. 

4.  Pocke,  Eberhard. 

5.  Scheel,  Jean. 

6.  Frederich,  AVilhelm. 

7.  BrandorfF,  Johannes. 

1.  .  Griese!,  Carl. 

2.  Cornelius,  Wilhelm. 

3.  Claus,  Ferdinand. 


1.  Werlheim,  Sally. 

2.  Grosheim,  Eduard. 

3.  Lingelbach,  Wilhelm. 

4.  Prinzel,  August. 

5.  Grur)dler,  Georg. 

6.  lUert,  Carl. 

7.  Griessei,  Otto. 

8.  *Pabst,  Christian. 

9.  *Walther,  Robert. 


Zweite  Mlasse. 

Cötus  A. 
Obere  Ordnung. 

8.  Rosenbanm,  Salaiiion, 

9.  Barnbeck,  Wilhelm. 

10.  Schneider,  Johannes. 

11.  *Reinemann,  Philipp. 

12.  Fischer,  Carl. 

13.  Hochhuth,  Friedrich. 

Untere  Ordnung. 

4.  *Lippe,  Julius. 

5.  Müller,  Jean. 

Cötus  B. 

Obere  Ordnung. 

8.  Matthei,  Friedrich. 

9.  Sauer,  Georg. 

10.  Honnet,  Hugo. 

11.  Basse,  Friedrich. 

12.  Gottschalk,  Joseph. 

13.  Valck,  Eduard. 

Untere  Ordnung. 

4.  Stern,  Hermann. 

5.  *Bättenhausen,  Otto. 

6.  Pfennig,  Carl. 

Dritte  Klasse. 

Cötus  Ä. 

Obere  Ordnung. 

10.  Heidt,  Carl. 

11.  Eberhard,  Rudolph. 

12.  Wetz  eil,  Otto. 

13.  Lotze,  Hermann. 

14.  Rust,  Conrad. 

15.  Schmagold,  Christian. 

16.  Herbst,  Carl. 

17.  Kleimenhagen,  Ernst. 

18.  Eliel,  Adolph. 


14.  Keim,  Franz. 

15.  Wagener,  Georg. 

16.  Schlott,  Wilhelm. 

17.  *Brandenstein,  Hermann. 

18.  Schönwerk,  August. 

19.  Walther,  Gustav. 


6.  Büppel,  Carl. 

7.  Ostheiin,  Julius. 


14.  Weyrauch,  Carl. 

15.  Göpel,  Hugo. 

16.  Dorn,  Johannes. 

17.  M'^äge,  Bernhard. 

18.  Reinhold,  Heinrich. 

19.  Klotzbach,  Jean. 


7.  Ringeling,  Eugen. 

8.  König,  Albert. 

9.  *Frey,  Andreas. 


19.  Harnack,  Conrad. 

20.  Knoche,  Gustav. 

21.  Diersch,  Ferdinand. 

22.  Thöne,  Heinrich. 

23.  Schade,  Franz. 

24.  Merle,  Ernst. 

25.  ReufFurth,  Jnlius. 

26.  Dörnberg,  Bernhard. 
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Untere  Ordnang. 


1. 

Bättoiihiuisei),  Conrad. 

7. 

Bänder,  August. 

13. 

Leister,  Wilhelm, 

2. 

*Hit7.erotli,  Carl. 

8. 

Klopfer,  Ernst. 

14. 

Walbrach.  Wilhelm, 

3. 

Mallnl;^,  Georg. 

9. 

Stück,  Wilhelm. 

15. 

Thieleniann,  Wilhelm. 

4. 

*Uanini,  Jonas. 

10. 

Müller,  Heinrich. 

16. 

Kass,  Joseph, 

5. 

*SinnhoId,  Oscar.  ' 

11. 

Gruneberg,  .August. 

17. 

Stephani,  Ferdinand. 

6. 

*F,ladung,  Julius. 

12. 

Worch,  Theodor. 

18. 

Boller,  Victor. 

Cötus  B. 

Obere  Ordoang. 

1. 

Stucke,  Georg. 

13. 

*  Ickler,  Theodor. 

24. 

Panser,  Richard. 

2. 

Scheel,  Heinrich. 

14. 

Wimmer,  Justus. 

25. 

Holland,  Heinrich. 

3. 

Goldschniidt,  Leopold. 

15. 

Hieronymus,  Carl. 

26. 

Bettenhäuser,  Carl. 

4. 

Plappert,  Wilhelm. 

16. 

Bertermann,  August. 

27. 

Bornkessel,  Franz. 

5. 

*  Lindemann,  Richard. 

17. 

JMöller,  Georg. 

28. 

Fett,  Wilhelm. 

6 

Spier,  Nathan. 

18. 

Landauer,  Moriz. 

29. 

Hein,  Georg. 

7. 

Kugeluiann,  Hermann. 

I  y. 

*  A\  iegand,  Georg. 

*  Schönewolf,  Wilheli 

8. 

Stönner,  Conrad. 

OA 

M. 

Röhle,  Conrad. 

O  1 . 

Werthheim,  Moriz. 

9. 

Hahn,  .\ugust. 

Wagner,  Ernst. 

Kleeberg,  Gustav. 

10. 

*  Beclitel,  Christoph. 

oo 

Heer,  AVilhelm. 

oo. 

Junemann,  Robert. 

II. 

Fehr,  Paul, 

rieilier,  ürnst. 

o4# 

Sennet,  Jacob. 

12. 

Ulrich,  Heinrich. 

Untere  Ordnung 

1.  Wentzell,  Gustav. 

6. 

Thiele,  Heinrich, 

11. 

Dubuisson,  Wilhelm. 

2. 

Reuss,  Wilhelm. 

7. 

*Hein,  Hermann. 

12. 

*  Meister,  Georg. 

3. 

*  Rothstein,  Friedrich. 

8. 

Richter,  Eduard. 

13. 

Schuchardt,  Bernhard 

4. 

*  VVagener,  Heinrieh. 

9. 

*  Hofmann,  Wilhelm. 

14. 

Rosenthal,  Friedrich. 

5. 

*  Eherhard  Jerönie. 

10. 

Rosenblath,  Rudolph. 

Vierte  Klasse. 

Cötus  A. 

Obere  Ordnang. 

1. 

Ely,  Georg. 

8. 

Daum,  Heinrich. 

15. 

Wörmann,  Hermann. 

2. 

Roux,  Gustav. 

9. 

*  Hellmuth,  August. 

16. 

Goldschmidt,  Gustav. 

3. 

Mark,  Louis. 

10.  Hellmuth,  Adolph. 

17. 

Dippel,  Friedrich. 

4. 

Kegel,  Georg. 

11. 

Stamm,  Ferdinand. 

18. 

Goldbeck,  Louis. 

5. 

Braunhof,  Christian. 

12. 

Luckhardt,  Ludwig. 

19. 

Kersting,  August. 

6. 

Rods,  Heinrich. 

13.  Schneller,  Franz. 

20. 

Stumme,  Ludwig. 

7. 

Hoffmann,  Heinrich. 

14. 

Albrecht,  Wilhelm. 

21. 

Mangold,  Georg, 
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22.  Eberl,  Carl. 

23.  Schäfer,  August. 

24.  Schäfer,  Christian. 


1.  Möller,  Adolph. 

2.  Boller,  Wilhelm. 

3.  Stübing,  Carl. 

4.  Le  Noir,  Carl. 

5.  Wenzel,  Eduard. 


25.  Grau,  Ferdinand. 

26.  Wetzell,  Georg. 

27.  Homann,  Christian. 

Untere  Ordnung. 

6.  Happel,  Conrad. 

7.  Balke,  Hermann. 

8.  Stumme,  Carl. 

9.  *Duch,  Ferdinand. 
10.  Fischer,  Wilhelm. 


28.  Döpping,  Max. 

29.  Reiff,  Carl. 


11.  Süssenguth,  Carl. 

12.  Haas,  Carl. 

13.  Wilhelm,  Otto. 

14.  *  Hammerstein,  Heinrich. 


1.  Wissler,  Robert. 

2.  Schmelz,  Bernhard. 

3.  Röse,  Gustav. 

4.  Römer,  Eduard. 

5.  Herbst,  Valentin. 

6.  Kersting,  Carl. 

7.  Rieberg,  Hermann. 

8.  Wenzel,  Heinrich. 

9.  Wald,  Gustav. 


1.  Ruch,  Franz. 

2.  *Müller,  Jean  H. 

3.  Klüppel,  Otto. 

4.  Krappe,  Gustav. 

5.  Knaut,  Georg. 

6.  Holland,  Wilhelm. 


1.  Köster,  Wilhelm. 

2.  Flemer,  Heinrich. 

3.  Heder,  Carl. 

4.  Löser,  Kicolaus. 

5.  Lange,  Heinrich. 

6.  Kildebrandt,  Heinrich. 

7.  Seyd,  August, 


Cötus  B. 
Obere  Ordnung. 

10.  Spies,  Wilhelm. 

11.  Mohrmann,  Friedrich. 

12.  Götze,  Carl. 

13.  Schlitzberger,  Wilhelm. 

14.  Reckert,  Carl. 

15.  *Fernau,  Georg. 

16.  Brandt,  Carl. 

17.  Peter,  Wilhelm. 

18.  Stern,  Berthold. 

Untere  Ordnung. 

7.  Pfannstiehl,  Jerome. 

8.  Bornemann,  Conrad. 

9.  Homburg,  Carl. 

10.  Schlott,  Emil. 

11.  Worch,  Ernst. 

12.  M'icke,  Theodor, 

Cötus  C. 

Obere  Ordnung. 

8.  Krug,  Otto. 

9.  Kleimenhagen,  Carl. 

10.  Rosenberg,  Meier. 

11.  Friedrich,  Heinrich. 

12.  Földner,  Ludwig. 

13.  Gross,  August. 


19.  Katz,  Isaac. 

20.  Schauh,  Wilhelm. 

21.  Müller,  Jean  I. 

22.  *Schröder,  Daniel. 

23.  Kramm,  Georg. 

24.  Schmidt,  Carl. 

25.  Sinnhold,  Rudolph. 

26.  Thöne,  Georg. 

13.  Rosenthal,  Hermann. 

14.  Müller,  Eduard. 

15.  Beck,  Carl. 

16.  Kersting,  Ludwig. 

17.  Holland,  Ludwig. 


14.  Böddiker,  Carl. 

15.  Hering,  Philipp. 

16.  Pfennig,  Edmund. 

17.  Dittmar,  Ernst. 

18.  Hochapfel,  Heinrich. 

19.  Hilmers,  Theodor, 
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1  Jungk,  Franz. 

2.  Liidewig,  Georg. 

3.  Viereck,  Carl. 

4.  Sichel,  Joseph, 

5  Schauniburg,  Georg, 

ö.  Hallo,  Siegfried. 

7.  Tripp,  Gustav. 

8.  .Schäfer,  Heinrich. 


Untere  Ordnung. 

9.  Corleis,  Johannes. 

10.  Schonnann,  Georg. 

11.  Brandensicin,  (iiistav. 

12.  Motz,  Henry. 

13.  Schuchardt,  Carl. 

14.  Betzüld,  Conrad. 

15.  Friedrich,  Ferdinand. 


16.  Harnack,  Hermann. 

17.  Wenderoth,  Albert. 

18.  iMüUer,  Carl. 

19.  Kunold,  Sebastian. 

20.  Sleinhausen,  Friedrieh. 

21.  Bönning,  Hermann. 

22.  Füller,  Franz. 


IV»  Ordnung  der  Prüfung. 

Montag  den  30.  März. 

8  ülir.    Eröffnung  durch  Gesang  von  Schülern  der  zweiten  und  dritten  Klasse. 

Choralgesang.    Lied  Nr.  32,  i.  2.  3.  Weicht  ihr  Berge,  fallt  ihr  Hügel. 

gio  _  335  Arithmetik.    Dr.  Römer. 

§35  —  g55  Trigonometrie  Dr.  Grebe. 

8"—  9»'  Englisch   Heuser. 

915  —  940  Französisch   Dr.  Hölting. 

9«  _         Deutsch   Vogt, 

Klasse  ^IE> 

10'"  —  10^'  Religion     .     .     .     .   .  Heidenreich, 

10*^  —  11=   Rechnen     .     ,   He  im  er  ich. 

iP   —  IV'  Deutsch   Heidenreich. 

11'=  —  11*=  Gesang   Heidenreich. 

i&lasse  IV. 

i  B  A  :  Vogt. 

3     —  3*°  Religion      .      .      .      .      .      .      .      .    ■> .  ..  ■  ■ 

°  (CA:  Pf.  Wachenleid. 

l  A  C:  Kno op. 

340  _  41=  Naturgeschichte  ••.••••••,>„,,„• 

"  (  ß:  W.  Wiegan d. 

I  A:  Pf.  Wachenfeld. 

4'=  —  5    Französisch  ,     .     .     ,     .      -  iBiVogt. 

(c:  .Möller. 

5     —  .=5'°  Geographie   Klin ckerf ues. 

530  _  540  Gesang  ................  Heidenreich.. 
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Dienstag  den  31.  März. 


lllassc  II. 

8  Uiir.    Ghoralffcsang.    Lieil  Nr,  28,  i.  •_>.  3.    Nie  bist  du  Höchster  von  uns  fern. 

1  A  :  R  ÖS  e. 

85   _  Geschicfite  

(  B  :  Heuser. 

8"  _    9'°  Französisch  •   .     Dr.  Hölting. 

9'"  —    9*"  Geometrie  ...............  Knoop. 

i  A  :  Dr.  Ke  s  s  1  e  r. 

940  _  iQio  Naturgeschichte  ............. 

^  |B  :  W.  Wienand, 

10"'  —  10"  Geographie      ..............     Dr.  Römer. 

Klasse  FIII. 

11     —  11"  Religion 
II 20  _  -1135  ßechnen  f 

)       .      .     .      .     .     .     .     .     V     •     *     ■     <■     •  Küthe. 

1135  _         Lesen      1  ^  - 

125   _  12">  Gesang  ' 

lilasse  III. 

l  A  :  Dr  Kessler. 

3     —  3'"*  Deutsch  

(  B  :  W.  Wiegand. 
(  A  :  Dr.  Kessle  r. 

330  _  410  Geometrie  ............... 

(  B:  W.  Wiegand, 

!.A  :  Heuser. 
B:  Röse. 
l  A  :  Heuser. 

440  _  520  Geschichte  ................ 

(  B :  Röse. 

520  _  530  Gesang   Dr.  Kessler. 

Mittwoch  den  1,  April. 

MIasse  V. 

8  Uhr.    Ciioralgesang.    Lied  Nr.  5.    Höchster  Gott,  wir  danken  dir. 

l  A  :  Zinn. 

8^   —    8"  Religion  

I  B:  Heim  erich. 

L\:  Pf.  Wachenfeld. 

835  —    925  Französisch     .     ,     .     .  '  ,   .1 

IB:  Möller. 

\A:  Zinn. 

9"  —  10'  Deutch  

I  B  :  H  e  i  m  e  r  i  ch. 

10'   --  10'"  Rechnen     ...............     Heim  erich, 

1030  _  11     Geographie     .     .............  Stern. 

11     —  11'°  Gesang  Heimerich. 
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i     —  3*"  Kfliifioii  , 

3*1  —  4  lieclinen 

4     —  4'"  tieogiiipliii.'  , 

.j.iü  _  51"  Deutsch 
5"'  —  5"'  Gosiuiij  . 


j  A  :  G.  W  iegaii  d. 
I  B:  Stern. 

G,  W  i  ega  n  d. 

Stern. 
^  A  :  G.     i  0  gn  11  d, 
|B:  Stern. 

Sfc(!rn. 


Das  neue  Schuljahr  l)egh)iit  Dienstag  den  21.  Apvii  iiiii  8  l'hr  Morgens.  Tags  zuvor, 
Montag  den  20.  April,  haben  die  zur  Aufnahme  in  die  Realschule  Angemeldeten  sich  pünkt- 
lich um  8  Uhr  in  dem  Schulgebäude  einzufinden.  Die  Angemeldeten,  welche  alsdann  eine 
Friifung  zu  beslebeu  haben,  niüsson  mit  den  nöthigen  Schreibmaterialien  versehen  sein. 


